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Im ersten Lebensjahr…

Mit 18 Monaten… 

Mit 36 Monaten…

Mit 12 Monaten…

Mit 24 Monaten…

Mit 48 Monaten… 

Berufsverband logopädieaustria
Sperrgasse 8-10 | 1150 Wien

Tel.Nr.: 01 / 892 93 80
Fax.Nr.: 01 / 897 48 95

E-Mail: office@logopaedieaustria.at
Comité permanent de Liaison des 
Orthophonistes - Logopèdes de 

l‘Union européenne

Eine Informationsübersicht entwickelt vom  
Berufsverband logopädieaustria

Wie spricht mein Kind?

✔✔ Ihr Kind versteht einfache Sätze und Aufgaben. 
✔✔ Es benennt bekannte Dinge.
✔✔ Der Wortschatz wächst.

✔✔ Sprechen Sie in einfachen Sätzen (nicht in 
Babysprache) mit Ihrem Kind.

✔✔ Schauen Sie sich mit Ihrem Kind geeignete Bücher an.
✔✔ Ermutigen Sie es, Schnuller und Flasche aufzugeben.
✔✔ Medienkonsum: Bilderbücher fördern im Gegensatz 

zum Handy/Tablet oder Fernseher den Wortschatz 
und Satzbau. Kinder lernen von direkter 
Kommunikation, nicht über digitale Medien.

Logopäd_innen beraten Sie gerne, wenn...
!	 ... sich die Sprache verschlechtert oder nicht mehr  

	 weiterentwickelt.
!	 ... Ihr Kind aufhört zu sprechen.

✔✔ Ihr Kind versteht einfache Geschichten.
✔✔ Es bildet Sätze und stellt Fragen mit korrekter 

Satzstellung.

✔✔ Hören Sie Ihrem Kind aufmerksam zu.
✔✔ Helfen Sie ihm, seine Gedanken und Gefühle zu 

ordnen und auszudrücken.
✔✔ Medienkonsum: Geschichten erzählen und 

Bücher vorlesen sind geeignete Abendrituale im 
Gegensatz zu einer Fernsehsendung.

Logopäd_innen beraten Sie gerne, wenn...
!	 ... Ihr Kind für Fremde unverständlich spricht. 
!	 ... es wenige Tätigkeitswörter, keine Artikel oder 
		  Eigenschaftswörter (z.B. dick) benutzt. 
!	 ... es noch nicht beginnt, die Mehrzahl zu bilden.
!	 ... es noch keine einfachen Sätze bildet.

✔✔ Ihr Kind versteht einfache Aufträge.
✔✔ Es sagt „Mama“, „Papa“ oder andere erste Wörter. 
✔✔ Es reagiert auf seinen Namen.

✔✔ „Spielen“ Sie mit Ihrer Stimme: Sprachmelodie hilft,  
Sprache besser zu verstehen.

✔✔ Wecken Sie bei Ihrem Kind die Freude an Kommunikation.
✔✔ Fördern Sie jede Art der Verständigung (Lachen,  

Schauen, ...).
✔✔ Medienkonsum: Singen Sie mit Ihrem Kind, bieten 

Sie Fingerspiele und einfache Reime an. Melodie und 
Rhythmus fördern die Sprache besser als Handys/
Tablets und Fernseher.

Logopäd_innen beraten Sie gerne, wenn...
!	 ... Ihr Kind keine ersten Worte spricht.
!	 ... es nur mit Gestik und Mimik versucht zu
		  kommunizieren.

✔✔ Ihr Kind versteht längere Sätze. 
✔✔ Es sagt seinen Namen.
✔✔ Es bildet 2-3 Wortsätze.

✔✔ Bieten Sie Ihrem Kind neue Begriffe an, so erweitert  
sich sein Wortschatz. 

✔✔ Wiederholen Sie korrekt, was es sagt (Bsp.: Kind: „Ato 
da.“ Erwachsener: „Ja, da fährt ein Auto.“). 

✔✔ Medienkonsum: Sprachlernspiele am Handy/Tablet  
haben keinen Effekt. Spielen Sie stattdessen kleine 
Rollenspiele.

Logopäd_innen beraten Sie gerne, wenn...
!	 ... Ihr Kind weit weniger als 50 Wörter spricht.
!	 ... es keine 2-Wortsätze bildet („Mama da“).
!	 ... es unverständlich spricht. 
!	 ... Sie das Gefühl haben, Ihr Kind versteht Sie nicht.

✔✔ Ihr Kind kann Sätze wie ein Erwachsener bilden.
✔✔ Es bildet die Mehrzahl überwiegend korrekt und  

versteht auch komplexere Geschichten.

✔✔ Lesen Sie Geschichten vor.
✔✔ Wechseln Sie sich mit dem Kind beim Erzählen ab.
✔✔ Medienkonsum: Wenn Ihr Kind 

Fernsehsendungen ansieht, besprechen Sie mit 
Ihrem Kind gemeinsam deren Inhalte. Lassen 
Sie Ihr Kind nicht unbeaufsichtigt am Handy/
Tablet spielen und kontrollieren Sie was Ihr Kind 
anschaut. 

Logopäd_innen beraten Sie gerne, wenn...
!	 ... Ihr Kind nur einzelne Wörter spricht und/oder  

	 diese nicht korrekt aneinanderreiht. 
!	 ... es grammatikalisch falsche Sätze bildet.
!	 ... es nicht verständlich spricht.

✔	 Ihr Kind bewegt seine Augen oder seinen Kopf in  
die Richtung der Klangquelle. 

✔	 Es lallt und erzeugt Geräusche. 

✔	 Sprechen Sie mit Ihrem Baby ruhig und freundlich.
✔	 Spielen, singen und lachen Sie mit ihm.
✔	 Erzählen Sie ihm in einfachen Worten, was Sie gerade tun.
✔	 Benennen Sie Menschen und Dinge in seiner  

Umgebung sowie die Geräusche, die es hört.
✔	 Medienkonsum: Legen Sie während der Mahlzeiten 

das Handy/Tablet weg und schalten Sie den 
Fernseher aus. Essenszeit ist Familienzeit und Zeit für 
Kommunikation.

Logopäd_innen beraten Sie gerne, wenn...
!	 ... Ihr Kind wenige bis gar keine Geräusche produziert.
!	 ... es auf Geräusche nicht reagiert.
!	 ... es keinen Blickkontakt aufnimmt.

Sprachentwicklung

Hinweise für die Eltern

Logopäd_innen beraten Sie gerne, wenn...

✔

✔
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